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Die Entdeckung des höchsten Berges der Welt

Die intensive Vermessung der Gipfel des Himalajas durch britische Vermessungstrupps zwischen 1847 und 1854 war keine einfache Aufgabe, denn Nepal war für Ausländer gesperrt. Die hohen Berge wurden über Entfernungen von teils über 200 km angepeilt. Im Jahr 1856 stand als Ergebnis fest, dass Gipfel XV mit 29002 Fuß der höchste Berg der Welt sein musste.

In Unkenntnis der lokalen Namen hat sich der Vorschlag, den Gipfel XV nach dem Vermessungsleiter George Everest zu benennen, durchgesetzt. So heißt er bis heute Mount Everest, obwohl der Berg sogar zwei einheimische Namen hat - Chomolungma auf tibetisch, Sagarmatha auf nepalisch. Die Präzision der damaligen Vermessungen ist in Anbetracht der Mittel des 19. Jahrhunderts ganz erstaunlich - die 1856 ermittelte Höhe weicht nur um 6 Meter von der letzten Neuvermessung mit 8850 m ab. 

Seit etwa 1920 versuchten immer wieder Expeditionen, den Mount Everest zu besteigen. Viele mussten die Besteigung vorzeitig aufgeben und einige verloren bei dem Versuch ihr Leben. Erst am 29. Mai 1953 erreichen Edmund Hillary und Tenzing Norgay als erste Menschen den Gipfel des Mount Everest (mit künstlichem Sauerstoff). 1978 bewiesen Reinhold Messner und Peter Habeler, dass der Gipfel auch ohne künstlichen Sauerstoff erreicht werden kann. Die erste Frau auf dem Gipfel war am 16. Mai 1975 die Japanerin Junko Tabei.

Seit den 1980er Jahren ist eine regelrechte Everest-Euphorie ausgebrochen, was zu einem deutlichen Anstieg der Zahl der Gipfelbesteigungen geführt hat. Das Spektrum der Gipfelaspiranten reicht von erfahrenen Alpinisten bis zu Anfängern, die sich darauf verlassen, von ihren bezahlten Führern zum Gipfel gebracht zu werden. Ein häufig genannter Preis hierfür sind 65.000 US-Dollar. Nachteilig an dieser Art von Tourismus ist jedoch, dass die Umweltverschmutzung durch Müll der Lager rapide zugenommen hat. Zudem stieg die Anzahl der Toten am Berg. Einige herausragende Leistungen der letzten Jahre stellten die Besteigungen von Tom Whittaker (GB; erster Beinamputierter; 1998), Erik Weihenmayer (USA; erster Blinder; 2001) und Mark Inglis (NZ; erster doppelt Beinamputierter; 2006) dar. 
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Berg; Gebiet; Land; Höhe; Erstbesteigung

Mount Everest; Himalaja; Nepal/Tibet; 8850 m; 1953-05-29

K 2; Karakorum; Pakistan/China; 8611 m; 1954-06-31

Kanchenjunga; Himalaja; Indien/Nepal; 8586 m; 1955-05-25

Lhotse I; Himalaja; Nepal/Tibet; 8516 m; 1956-05-18

Makalu I; Himalaja; Nepal/Tibet; 8463 m; 1955-05-15
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